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Olchis und Piraten
Die Kammerpuppenspiele 

Bielefeld gastieren mit ihrem 
Stück »Die Olchis und der 
schwarze Pirat« von heute bis 
einschließlich 23. November 
im Theaterzelt am Obersee. 
Heute um 16.30 Uhr ist die 
Premiere des Stückes. Dauer: 
etwa 90 Minuten. Die Tages-
kasse öffnet 30 Minuten vor 
Vorstellungsbeginn. Weitere 
Vorstellungen: 19. November, 
14 und 16.30 Uhr; 20. Novem-
ber, 11, 14 und 16.30 Uhr, 21., 
22. und 23. November, jeweils 
16.30 Uhr.

Heavy Soul Tour
Im Bielefelder Jazzclub, 

Beckhausstraße 72 (Alte Kux-
mannfabrik), gastiert heute, 
20.30 Uhr, die Timo Gross 
Band auf ihrer Heavy Soul 
Tour. Es spielen Timo Gross, 
Olav Federmann und Patrick 
Pilarski. Beleuchtet werden 
textlich und musikalisch die 
Kraft und die Last der Seele. 

Schauspiel-Kabarett
Im Theaterhaus Tor 6 sind

heute, 20 Uhr, Jennifer und 
Michael Ehnert mit »Ehnert 
vs Ehnert« zu Gast. Während 
die Welt nur noch aus Singles 
zu bestehen scheint, sind die 
Ehnerts nicht nur miteinan-
der verheiratet, sondern auch 
einfach nicht in der Lage, 
sich scheiden zu lassen. Ob-
wohl sie nun wirklich alles 
tun, den anderen fix und fer-
tig zu machen. Dazu kommen 
die permanenten Zweifel an 
der Sinnhaftigkeit ihrer un-
modernen Lebensform. 

Ron Diva solo
In der Künstlerei an der 

Ecke Turm-/Schloßhofstraße 
zeigt Ron Diva heute um 20 
Uhr sein Solo-Programm »Ein 
Abend mit Liedern«. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Kunst-»Bouquet«
Spartenübergreifende Schau in der Projektartgalerie

Bielefeld (WB/bp). Ein Art-Bou-
quet der besonderen Art gebunden
hat Galeristin Maria Bernard in
ihrer Projektartgalerie (Von-der-
Recke-Straße 6): Heute um 18 Uhr
wird dort eine spartenübergreifen-
de Ausstellung eröffnet, in der
Arbeiten von Künstlern der Galerie
zu sehen sind.

Beteiligt sind Ulrik Happy Dan-
nenberg, Klaudia Dietewich, Annie
Fischer, Christopher King Jameson,
Ulla Kallert, Karin Odendahl, Axel
Plöger, Annette Rawe und Gerlinde

Zantis. Die Ausstellung ist bis zum
13. Januar zu sehen.

Ulrik Happy Dannenberg aus
Bremen ist mit abstrakten Malerei-
en und Objekten vertreten. Er
arbeitet mit Gießharz auf Acryl
oder Holz. Klaudia Dietewich aus
Stuttgart bezeichnet sich als Spu-
rensucherin, die mit ihrer Kamera
Abbilder sucht. Durch die Wahl des
Ausschnitts und den Grad der Ver-
größerung werden die Werke ab-
strakt.

Annie Fischer aus Schloss Holte-

Stukenbrock beschäftigt sich mit
der Weberei. Sie entwickelt aus
Papier- und Seidengarnen experi-
mentelle Arbeiten.

Christopher King Jameson aus
Heidelberg ist mit kleinformatigen
Bildern vertreten, die mit Witz und
Augenzwinkern Geschichten aus
dem Leben erzählen. Ulla Kallert
aus Dortmund zeigt Porträts und
Figürliches, eine weitere Facette
ihres Schaffens neben der abstrak-
ten, farbstarken Malerei. Karin
Odendahl aus Aachen beschäftigt

sich vornehmlich mit der weibli-
chen Figur. Axel Plöger aus Det-
mold zeigt neben abstrakten Bil-
dern auch konkrete Landschaften
in großem Format. Annette Rawe
aus Münster ist mit Mobiles ver-
treten, die sich immer wieder zu
neuen Formen- und Farbzusam-
mensetzungen fügen. Gerlinde
Zantis aus Aachen ist mit gezeich-
neten Landschaften vertreten.

Die Projektartgalerie hat mitt-
wochs und freitags von 16 bis 18
Uhr geöffnet. 

Annie Fischer (rechts) aus Schloß Holte-Stukenbrock verwebt Papier-
und Seidengarne zu experimentellen Arbeiten, Ulla Kallert aus Dort-

mund widmet sich Porträts und Figürlichem. Die Ausstellung in der
Projektartgalerie wird heute eröffnet.   Foto: Bernhard Pierel

Silvester ins 
Theater

Bielefeld (WB). Ab sofort gibt
es Eintrittskarten für die Theater-
vorstellungen zum Jahreswechsel.
Jeweils um 17 und um 21 Uhr wird
zu Silvester, 31. Dezember, im
Stadttheater das Musical »Hoch-
zeit mit Hindernissen« gezeigt. Im
Theater am Alten Markt klingt das
Jahr mit »Ewig jung« aus. Nach der
Spätvorstellung können die Besu-
cher im Stadttheater mit Live Mu-
sik des Kristin Shey Jazz Quartett
in das Jahr 2017 tanzen, im TAM
gibt es eine Party mit DJ Rudi Kno-
ke. Karten in der Theaterkasse an
der Altstädter Kirchstraße 14. 

Phase I sucht
Teilnehmer

Bielefeld (WB). Das neue Com-
munity-Dance Projekt des Thea-
ters »Phase I«, ehemals »Zeit-
sprung«, sucht noch Teilnehmer.
Bis zum 21. November können sich
interessierte Laien bewerben. Drei
Monate lang, von Februar bis Ap-
ril, studieren die Teilnehmer eine
Choreographie zum Thema »Pro-
testbewegungen im 21. Jahrhun-
dert« ein. Einmal pro Woche wird
in vier Gruppen gearbeitet. Im
Mai beginnen dann die Endpro-
ben. Anmeldung online: kers-
tin.toelle@bielefeld.de

Balladen und
Geschichten

Bielefeld (WB). Das Künstlerin-
nenforum Bielefeld-OWL lädt zu
einer Benefizveranstaltung mit
Balladen und Geschichten in Lite-
ratur, Bild und Musik ein. »Durch
Nacht und Wind« findet morgen
um 19.30 Uhr in der Capella hospi-
talis, Teutoburger Straße 50, statt.
Mitwirkende des Abends sind Dr.
Cordula Fink-Schürmann, Leono-
re Franckenstein, Kamilla Matus-
zewska und Nike Schmitka. Der
Eintritt ist frei, um Spenden für
die Arbeit des Vereins wird gebe-
ten.

Zeigen Bilder und lesen aus »Irmina«: Patricia Bollschweiler und
Stephan Schlottke in der Lesenacht.  Foto: Bernhard Pierel

Von Jane Austen bis 
zur Graphic Novel

Die elfte Lesenacht in der Unibibliothek

Bielefeld (bp). Von der Gra-
phic Novel bis zum neu erschie-
nenen Krimi, von einer Mark
Twain-Autobiographie bis zu Ge-
dichten der samischen Schrift-
stellerin Inger-Mari Aikio – in der
inzwischen elften Lesenacht der
Universitätsbibliothek konnten
die Zuhörer in so ziemlich jede
Literaturgattung hinein hören.
Ausgewählt und auch vorgetra-
gen wurden die Texte von Stu-
denten und Lehrenden der Uni-
versität. Autoren der gelesenen
Texte waren unter anderem Jane
Austen, Friedrich Dürrenmatt
und Ismail Kadare. 

Vor und nach einer Pause stan-
den jeweils vier parallele Lesun-
gen an vier Orten. Zwischen zum
Beispiel den Leseorten »Nachtfal-
ter«, »Polarstern« und »Claire de
Lune« konnten sich die Zuhörer
entscheiden, sie konnten bleiben
oder wechseln. Geboten wurde
die Lieblingslektüre der Vorleser
mit Wissenschaftlichem, Poeti-

schem, Nachdenklichem und Be-
wegendem. Was zu sehen gab es
bei »Irmina», einer Graphic Novel
von Barbara Yelin: Per Beamer
machten Stephan Schlottke und
Patricia Bollschweiler die Zeich-
nungen sichtbar für alle.

Die Abschlusslesung gestaltete
eine Schriftstellerin persönlich:
Mechtild Borrmann stellte ihren
neuen Roman »Trümmerkind«
vor. Das Buch ist erst vor weni-
gen Tagen erschienen. Mechtild
Borrmann lebt in Bielefeld,
schrieb mit »Wer das Schweigen
bricht« ihren ersten Bestseller,
wurde mit mehreren Preisen aus-
gezeichnet. Jeweils etwa zwei
Jahre lang arbeite sie an einem
neuen Roman, so die Autorin. In
»Trümmerkind« schlägt sie einen
Bogen zwischen dem Hamburg
der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit, als es um das pure Überle-
ben ging, und dem Heute, als das
Findelkind von damals der eige-
nen Vergangenheit näher kommt.

 − Anzeige −

Für nur 19,95 € mtl. zuhause telefonieren und mit 
bis zu 100 MBit/s surfen. Ab dem 13. Monat für 44,95 € bzw. auf Wunsch Tarif wechselbar.2NETZTEST!1

das original: so gut und so gÜnstig

1) connect-Test Festnetz Heft 08/2016 Testsieger bundesweiter Anbieter: MagentaZuhause war nicht Gegenstand des Netztests.  2) Angebot gilt für Breitband-Neukunden, die in den letzten drei Monaten 
keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, bei Buchung von MagentaZuhause S, M oder L bis zum 30.04.2017. MagentaZuhause S, M und L kosten in den ersten 12 Monaten jeweils 19,95 €/Monat. 
Danach kostet MagentaZuhause S 34,95 €/Monat, MagentaZuhause M 39,95 €/Monat und MagentaZuhause L 44,95 €/Monat. Ab dem 13. Monat der Mindestvertragslaufzeit kann auf Wunsch innerhalb der 
Tarifgruppe (bspw. MagentaZuhause) in einen Tarif mit geringerer Bandbreite gewechselt werden. Die Mindestvertragslaufzeit des neuen Tarifs beträgt 24 Monate. Voraussetzung ist ein geeigneter Router. 
Hardware zzgl. Versandkosten in Höhe von 6,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause 24 Monate. MagentaZuhause S 
ist in fast allen, MagentaZuhause M in einigen und MagentaZuhause L in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit. Ein Angebot von: 
Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.


